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Frei nach Theodor Storm

Knecht Ruprecht

Von drauss vom Walde komm ich her;

dort holzt man ab, das schadet sehr.

Kein Wunder, dass sich's Klima wandelt,

wenn so die Umwelt man misshandelt!

Allüberall wie Wind in Wipfeln
rauschts wortgewandt auf Klimagipfeln.
Und wie ich so strolcht' durch den finsteren Tann,
riefs Christkind mit seinem Handy mich an:

«He, Ruppi», rief es, «alter Gesell,

tu endlich was und spute dich schnell!

Viel Wälder fingen zu brennen an,

viel Winde wuchsen zum Orkan,
viel Meereswellen dehnten sich aus,

verschlangen Land mit Mann und Maus.

Drum solltest du nicht länger ruhn,
nicht nur zur Weihnachtszeit was tun,
und nicht in Selbstmitleid dich wälzen,

wenn sommers schon die Gletscher schmelzen!»
Ich sprach: «O liebes Kindel Christ,
ein Knecht alleine machtlos ist;

selbst wenn er, wie in meinem Alter,
Kritik übt wie der <Nebelspalter>!

Vom Bundeshaus brauchts Unterstützung,
nicht Sitzung nur und nochmals Sitzung.»
«Hast denn die Rute nicht bei dir?»

Ich sprach: «Die Rute, die ist hier.

Doch furcht' ich, wenn ich damit drohe,
lachts aus mich nur, das Haus, das hohe.

Brächt' jeder doch sein Scherflein ein

Zum Klimaschutz, ach wär das fein!»

Christkindlein sprach: « Der Mensch ist schlecht.

Mach du ihn gut, mein Pseudoknecht!»

Von drauss vom Walde komm ich her,

ein gutes Beispiel fällt nicht schwer:

«Wachskerzlein bringt zur Weihnacht Licht!

Den Strom schaltet ab, den braucht ihr jetzt nicht!»

Hanskarl Hoerning

Xmas-News

Computerfreaks müssen auf vorweihnachtliches
Flair nicht länger verzichten: Dank Microsofts neuem

@-ventskalender - mit 24 Windows!

In der öffentlichen Unterstützung für den von der

Welthungerhilfe alljährlich initiierten Silvester-Aufruf

«Brot statt Böller!» sieht die Buchindustrie eine

unzulässige Wettbewerbsverzerrung zugunsten des

Bäckerei handwerks. Sie soll daher beschlossen
haben, in diesem Jahr ihrerseits erstmals mit einer

Gegenkampagne zu kontern: «Boll statt Brote!»

Der Schneemann sah baldigen Vaterfreuden entgegen:

Seine Frau lag bereits in den Schneewehen.

Jörg Kröber

Fo+bfapefc?
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